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Am 11. Juni hat der Stadtrat die
Einführung des dualistischen
Rechnungsprüfungssystems mit
einer externen und internen Re-
vision per 1. Januar 2021 gutge-
heissen. Im Oktober wählte das
Parlament die Wirtschaftsprü-
fungs-, Treuhand- und Bera-
tungsgesellschaft BDOAG als ex-
ternes Rechnungsprüfungsorgan
(wir berichteten).

Die externe Revisionsstelle ist
verwaltungsunabhängig und
untersteht demStadtrat. DieAuf-
gaben der internen Revision be-
stimmt der Gemeinderat. Er re-
gelt auch derenOrganisation und
Stellung gegenüber der Stadtver-
waltung und der externen Revi-
sion. Anfang November hat der
Gemeinderat dieVerordnung In-
terne Revision (VIR) verabschie-
det und per 1. Januar 2021 in Kraft
gesetzt – unterVorbehalt der Zu-
stimmung des Stadtrats zurTeil-
revision Finanzreglement. Dies
teilt die Stadt Thun mit.

Verstösse können
gemeldet werden
Im Zusammenhangmit derNeu-
organisation der Finanzaufsicht
soll auch eine städtischeWhistle-
blowing-Meldestelle eingeführt
werden. Eine solche Stelle ist
mittlerweile in vielen Städten
üblich – etwa in Bern, Zürich, Ba-
sel, Luzern,Winterthur. «Die in-
terne Revision ist als verwal-
tungsunabhängige Stelle für eine
solche Aufgabe prädestiniert»,
schreibt die Stadt weiter.

Mitarbeiter der Stadtverwaltung
können in Zukunft allfällige
Missstände – wie zum Beispiel
Verstösse gegen rechtliche Be-
stimmungen oder andere Unre-
gelmässigkeiten im Tätigkeits-
bereich der Stadtverwaltung –
nach klaren Regeln und ohne
Nachteilemelden (offen oder an-
onym). «Die Einführung einer
städtischen Whistleblowing-
Meldestelle erfolgt proaktiv und
nicht aufgrund von besonderen
Vorkommnissen.» Die Einfüh-
rung derMeldestellemacht auch
eine Anpassung des Personalre-
glements erforderlich.

Stadtrat entscheidet am
18.Dezember
Die Teilrevision des Finanzreg-
lements wird schliesslich auch
genutzt, um eine klare formelle
Grundlage zu schaffen für den
Abschluss von öffentlich-recht-
lichen Vereinbarungen für die
Ausrichtung von Beiträgen.

Für diese Rechtsetzungsvor-
haben legt derGemeinderat dem
Stadtrat eineTeilrevision des Fi-
nanz- und des Personalregle-
ments vor. Die Beratung ist für
die Stadtratssitzung vom 18.De-
zembervorgesehen.Das Inkraft-
treten ist auf den 1. Januar ge-
plant. (pd)

Gibt es bald eine
Whistleblowing-
Meldestelle?
Thun Die Stadt muss das
Finanzreglement überarbei-
ten. Im Zug der Teilrevision
schlägt der Gemeinderat
eineWhistleblowing-
Meldestelle vor.

«Die Einführung
einer städtischen
Whistleblowing-
Meldestelle erfolgt
proaktiv.»
Aus der Mitteilung der Stadt

Region Thun Unter dem Motto
«Usem glichäTeig gmacht»wer-
den imDezember in Zusammen-
arbeit mit den örtlichen Bäcke-
reien und den regionalen Ge-
schäftsstellen von Pro Infirmis
schweizweit Grittibänze mit
einer sichtbaren Einschränkung
gebacken. Auch die Pro Infirmis
Oberland nimmt an der Aktion
teil, wie sie in einer Medienmit-
teilung schreibt.

Die Bäckerei Confiserie Galli
AG mit Filialen in Steffisburg,
Thun und Uetendorf wird am
internationalen Tag der Men-
schen mit Behinderung, dem
Donnerstag, 3.Dezember, diese
Grittibänze verkaufen. Die Ak-
tion soll für die Gleichstellung
von Menschen mit Behinderun-
gen sensibilisieren sowie auf de-
ren Inklusion in die Gesellschaft
aufmerksam machen, heisst es
weiter. Die Aktion wurde von
Menschen mit Behinderungen
ins Leben gerufen und ist kein
Spendenaufruf. (pd)

Grittibänze zum
Tag der Menschen
mit Behinderung

Janine Zürcher

Vier Firmen aus derGruppe rund
um die Konzepthalle 6 sind in
Konkurs geraten. Das geht aus
einemSchreiben an dieMitarbei-
tenden der betroffenen Betriebe
hervor, das dieserRedaktionvor-
liegt. Es ist auf den 27.November
datiert undvonUeli Biesenkamp
unterzeichnet. Er ist der kreati-
ve Kopf hinter der Konzepthalle
6 undVerwaltungsratspräsident
aller dazugehörendenUnterneh-
men.

«Aufgrund der aktuellen Ge-
samtsituationmusstenwir heu-
te beimRegionalgerichtThun so-
wie beim Bezirksgericht Aarau
unsere Bilanzen deponieren»,
steht im Schreiben. Betroffen
sind die Firmen daskonzept AG,
daskonzept gastro AG, Konzept-
halle 6 Gastro GmbH sowie die
Aeschbachhalle 6 AG, die ein
gleichnamiges Eventlokal inAa-
rau betreibt.

Nebst diesen Unternehmen
sind imHandelsregister des Kan-
tons Bern zwei weitere Firmen
auf Ueli Biesenkamp eingetra-
gen: die Konzepthalle 6 AG und
die daskonzept group AG. Diese
beiden Firmen sind nicht vom
Konkurs betroffen. Sie sind
jedenfalls im Schreiben nicht er-
wähnt. Die daskonzept groupAG
wurde laut Handelsregister am
26.Oktober gegründet. Im Ver-
waltungsrat sitzt neben Biesen-
kamp noch Tom Saurer. Das Ak-
tienkapital beträgt 100’000 Fran-
ken.

«Alle Vorschläge unserseits
wurden abgelehnt»
Auf die Anfrage dieser Zeitung
reagierte das Unternehmen zu-
rückhaltend. Ueli Biesenkamps
Sohn Marc Biesenkamp, Ge-
schäftsführer der daskonzeptAG,
der Möbeldesign und -produk-
tionsfirma in derKonzepthalle 6,
wollte keineAuskunft geben.Am
späteren Nachmittag erreichte
eine offenbar eilig aufgesetzte
Mitteilung die Redaktion. Darin
schreibt Ueli Biesenkamp, dass

seine beiden Eventlokale inThun
undAarau abMärz dieses Jahres
sämtliche Buchungen bis im
Herbst und später im Herbst
dann schliesslich alle Buchun-
gen bisMai 2021 verloren hätten.
«Ab März versuchten wir mit
dem Vermieter der Aeschbach-
halle 6 Verhandlungen über
Mietzins und Darlehenszinsen

zu führen.AlleVorschläge unser-
seits wurden abgelehnt», heisst
es weiter. Durch die Forderun-
gen desVermieters sei die Liqui-
dität der Firma prekär geworden.

«Wir konnten durch die Be-
schlüsse des Bundesrats und des
Kantons nur noch das Co-Wor-
king und die Innenarchitektur
betreiben. 75 Prozent der Fläche

war nicht mehr kostendeckend
zu betreiben», schreibt Biesen-
kamp. Die Probleme in der
Aeschbachhalle hätten die vier
betroffenen Thuner Firmen mit
in den Abgrund gerissen.

Laut derWebsite derKonzept-
halle 6 ist das Restaurant bis auf
weiteres geschlossen. Alle öf-
fentlichen Veranstaltungen und
Events sind abgesagt. Das Co-
Working und der Design- und
Möbelbereich sindweiterhin of-
fen.

«Beträchtliche
Mietschulden»
Thuns Stadtpräsident Raphael
Lanz (SVP) bedauert den Kon-
kurs. «DasAngebot derKonzept-
halle 6 war ein Gewinn für
Thun», sagt er. ImVertragmit der
Stadt Thun, der das ehemalige
Fabrikgebäude an der Scheiben-
strasse 6 gehört, ist die daskon-
zeptAG alsMieterin eingetragen.

Mit deren Konkurs stelle sich die
Frage nach einer Auflösung des
Mietverhältnisses, so Lanz. Er
bestätigt, dass die daskonzept
group AG Interesse an einem
neuen Mietvertrag mit der Stadt
bekundet hat. «Das habenwir zur
Kenntnis genommen. Wir wer-
den die Situation analysieren.
Eine gute Nutzung des ge-
schichtsträchtigen Gebäudes
steht dabei für uns im Vorder-
grund», sagt Lanz.

Ob ein neuerVertrag zustan-
de kommt, ist allerdings offen.
Denn: Die daskonzept AG hat
«beträchtliche Mietschulden»
bei der Stadt Thun. Zahlen
nannte Lanz nicht. «Der Ge-
meinderat hat immer wieder
Hand für eine Optimierung der
Rahmenbedingungen geboten»,
sagt er. In der Corona-Zeit wur-
de etwa ein Teil derMiete erlas-
sen. Doch das rettete die Firma
nicht: «Die finanziellen Proble-
me bestanden wohl bereits vor
der Pandemie.»

Geld fehlt auch im Aargau –
Betreibung eingeleitet
Auch im KantonAargau sind die
Probleme der Firma massiv, wie
dieAargauer ZeitungAZ inmeh-
reren Berichten schreibt. Zulie-
ferer und Dienstleister warten
auf ihr Geld. Petra Huber, Inha-
berin einer Personalverleihagen-
tur, hat inzwischen gar die Be-
treibung der unterdessen kon-
kursiten Firma eingeleitet, wie
sie gegenüber der AZ sagte.

Wie genau die finanziellen
Verhältnisse zwischen der Aa-
rauer Vermieterin Mobimo und
der Aeschbachhalle 6 AG ausse-
hen, ist nicht bekannt. Doch die
Firmawehrt sich gegen die Dar-
stellung von Ueli Biesenkamp:
«Fakt ist, dass die finanzielle Si-
tuation der Gesellschaft bereits
Ende 2019 schwierig war – und
Mobimo derGesellschaft zu die-
sem Zeitpunkt mit einem drit-
ten Darlehen Liquidität ver-
schafft hat», sagte Sprecherin
Marion Schihin gegenüber der
AZ.

Pleitegeier kreist über der Konzepthalle
Thun Der Konzepthalle 6 droht das Aus. Die Bilanzen von vier Unternehmen aus der Gruppe sind deponiert.
Es bestehen beträchtliche Schulden bei der Stadt Thun.

Die Konzepthalle 6 in Thun. Vier Unternehmen der Gruppe haben die Bilanzen deponiert. Foto: Patric Spahni

Drei Wochen ist es her, seit im
Rahmen der Ermittlungen zum
Tötungsdelikt am 61-jährigen
Pächter des Restaurants Des Al-
pes eine Frau festgenommen
worden ist. Auf telefonische An-
frage hin bestätigt jetzt Isabelle
Wüthrich,Mediensprecherin der
Kantonspolizei Bern die bisher
unbestätigte Meldung des
«Blick», dass es sich bei der seit
dem 9.November in Untersu-
chungshaft Sitzenden um die
Ehefrau des Verstorbenen han-
delt. Es gelte nachwie vordie Un-
schuldsvermutung.

Was im Raum Interlaken
längst bekannt war, ist nun also
behördlich bestätigtworden.Die
34-jährige Ex-Profiboxerin hat-
te denDes-Alpes-Wirt erst im Ja-
nuar dieses Jahres geheiratet. Be-
kannt ist zudem, dass die gebür-
tigeBrasilianerinwenigeWochen
vor der verhängnisvollen Nacht
das gemeinsame Domizil in

Interlaken verlassen hat und
seither in Oberried wohnte. Die
Abklärungen, ob undwieweit die
Inhaftierte mit dem Verbrechen
in Verbindung steht, laufen.

In derNacht auf den 19.Okto-
ber wurde der im Bödeli ausge-
sprochen beliebte Des-Alpes-
Pächter mit einem stumpfen
Gegenstand umgebracht. Kurz
nach derTatwar bereits das Box-
Trainingszentrum der Ehefrau
an derWaldeggstrasse eingangs
der Wagnerenschlucht polizei-
lich durchsuchtworden (wir be-
richteten).

Bis auf weiteres geschlossen
Das Tötungsdelikt mitten in
Interlaken an der touristischen
Flaniermeile an der Höhematte
hat im Ort viel Bestürzung und
Anteilnahme ausgelöst. Eine
nach wie vor grosse Anzahl an
Trauerkerzen sowie Trauerflor
amEingang des nachwie vor ge-

schlossenen Restaurants DesAl-
pes zeigt deutlich,wie beliebt der
61-jährige Restaurant-Chef bei
seinen Gästen war.

Das Des Alpes, welches der
Gemeinde Interlaken gehört,
bleibt auf unbestimmte Zeit ge-
schlossen. Ein Hinweis, wonach
der Betrieb am 24.November

wieder eröffnetwerden soll,wur-
de inzwischen wieder entfernt.
Auch das zuständige Treuhand-
büro kann noch nicht sagen,
wann das Restaurant wieder of-
fen sein wird. Das Personal be-
finde sich in Kurzarbeit.

Bruno Petroni

Die Ehefrau sitzt hinter Gittern
Interlaken SechsWochen nach dem Tötungsdelikt amWirt des «Des Alpes» bestätigen
die Behörden: Bei der vor drei Wochen verhafteten Frau handelt es sich um seine Gattin.

Auch sechs Wochen nach dem Tötungsdelikt ist der Eingang zum
Restaurant Des Alpes von Trauerdekor übersät. Foto: Bruno Petroni

Die Konzepthalle 6

Ueli Biesenkamp hatte 2008 die
Halle 6 im Selve-Areal von der
Stadt gemietet und sie ein Jahr
später als Konzepthalle 6 eröffnet.
Das 1916 erbaute Gebäude diente
den Selve-Metallwerken einst als
Produktionshalle. Die Idee von
Biesenkamp war und ist, Design,
Kultur, Gastronomie und Arbeits-
plätze unter einem Dach zusam-
menzuführen. Im Herbst 2019
drohte der Konzepthalle bereits

einmal die Schliessung. Es lief ein
baupolizeiliches Verfahren, das
sich um eine nicht bewilligte
Heizung drehte. Zudem war unklar,
ob die Co-Working-Arbeitsplätze
als unzulässige Nutzung gelten.
Gegen eine Verfügung von Regie-
rungsstatthalter Marc Fritschi
erhob die Betreiberin Beschwerde.
Schliesslich kam es zur Ausspra-
che und Einigung mit der Stadt
Thun. (rop/don/jzh)

th11001.1
Hervorheben

th11001.1
Hervorheben

th11001.1
Hervorheben

th11001.1
Hervorheben


